
Sekunden

Ich beobachte Sekunden. Und wie sie sich 

so summieren. Wie sie einen Bauch wachsen 

lassen. Ein Doppelkinn. Und die Sehkraft 

nehmen. Und die Haare! Und die Potenz. Und 

wie sie Schwach und Müde werden lassen! 

So alles in Allem: "Wie sie so kommen! Und 

wie Sie so gehen! Unbemerkt und Unscheinbar!" 

Aber was sie so anrichten! Wenn sie zu Tagen 

werden! Wenn Sie zu Monaten werden! Und 

dann zu Jahren!

Ich beobachte Sekunden. Und wie sie sich 

summieren. Wie sie blind werden lassen! Und 

Gleichgültig! Für das was geschieht! Auf der 

Welt! Mit anderen Menschen. Mit der Politik. 

Und Katastrophen! Und Armut. So alles und 

allem, das leben von ihnen. Wie sie da sind. 

Und verschwinden. Ohne ein Zeichen. Und 

was sie so hinterlassen. Wenn sie zu Tagen 

werden. Wenn Sie zu Monaten werden! Und 

dann zu Jahren.

Ich beobachte Sekunden. Wie Sie so sind. So 

leicht und beschwingt. Ohne einen Ton. Aber 

immer da. Immer beim nehmen. Und ich denke 

mir: "Wenn sie in etwas einen Sinn sehen? Was 

ist dieser Sinn? Und wenn sie etwas Wissen? 

Was ist dieses Wissen?" Und wenn sie Lieben? 

Wie ist diese Liebe? Und wenn sie an einen 

Gott glauben? Was ist dieser Gott? Und ich 

muss mir so eingestehen. Das ich nichts weiß. 
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